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The Polystyrene Carrier Type COMPLETE is supplied for the ARNICA 185x100cm, PLAY 160x160 tubs
and the ROSA160x105, 150x105cm ones in the right or left design.
The use of carrier fully substitutes the standardused supports (legs) beneath the tub and the warranty for
the tub is effective to the full extent.

Meter, water level, pencil, knife, low-foam polyurethane foam (e.g. the Soudal
„Installation Foam“) product, covering paper tape, saw, and silicone filler .

Constructional readiness: The tub with carrier is to be installed either into the completely finished
bathroom with the ready paving and tiles at the full height from the floor, or the solid floor to be assembled
with the carrier and the floor and walls are to be tilled accordingly.
The acrylate tub must never be built-in hard without any possibility of dilatation.
Make the outfall of the domestic refuse system 50 mm in vicinity of the tub siphon trap.

Installation procedure: Place the polystyrene carrier on the ready spot and insert the tub temporarily in it.
If there are wooden blocks inside the flap, remove them carefully first, or cut the polystyrene off in the
place of the wooden block. Modify the position of the carrier so the tub edges to be at ca 5 mm from the
definitive tilling. Trace the position of the carrier on the floor . Mark the level of the tilling in the top
part.
Remove the tub and place it out of the reach of the construction work. Shift the carrier aside the wall and
cut the opening for the discharge piping .
Turn the carrier upside down and put the low-foam polyurethane foam on all the ribs and the contact areas
with the floor . Attentions please proceed in accordance with the Operating Instructions on the
foam.
Put the carrier with the bottom down on the place designated on the floor. Level the carrier in both
directions with the water level. Push the carrier into the foam; eventually fix the position with the wedge.

.
In ca 45 minutes time since the foam hardened it is possible to start with the wall tilling above the tub (if the
bathroom is not tilled beforehand). The tilling starts at ca 5 cm below the top tub level . Cut the
excessive polyurethane foam off under the carrier.
Make the tilling of the carrier to the level designated by the mark under the tub cut-off . As per the
type of tilling it is possible to recommend either the gluing with the RAVAK silicone filler or with the glue for
the tiles (e.g. the SOUDAL product „Glue for the tiles 24 A“). Before it is good to roughen the smooth
surfaces, or to penetrate the footing into the surface with the metal knife.
For the assembly and checkups of the waste it is necessary to make the inspection opening inside the
carrier by cutting the polystyrene carrier in the wall (according to the dimension of the tiles) .
As per the type of the effluent system used the pipework to be either mounted onto the tub and with the tub
to be settled into the carrier or inserted into the carrier and in following to be finished the completion with
the tub and to be interconnected with the domestic refuse.
To avoid dirtiness from the foam paste the cover paper tape along the top line of the tub . Put the
polyurethane foam on the polystyrene girders underneath the bottom of the tub and on the top part of the
carrier under the tub cut-off .
Insert the tub into the carrier and load it by means of getting yourself into the tub. Recheck it, eventually
adjust it for level ness .
Seal the gaps between the tub and the tilling with the RAVAK filler. Plus before it is good the flap of the tub
adjacent to the wall to be glued the foam plastic belt as the support for the filling . That perfect
adjustment you will reach with the use of the plastic tub piedroit.

The assembly tools:
(Fig.1, and 2)

(Fig.3)

(Fig.4)

(Fig.5)

(Fig.6)

(Fig.7)

(Fig.8)

(Fig.9)

(Fig.10)

(Fig.11)

(Fig.12)

(Fig.13)
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ASSEMBLY PROCEDURE

Disposal of the packing material and the product after the termination of the lifetime:
The usable compounds of the pack, e.g. cartoon, cardboard or PE foil do utilize by you or offer it for the
use or for the recycling. The non-usable compounds of the pack and the product after ending its lifetime it
is necessary to destroy the safe way under the valid law on waste. After the ending of the product lifetime
do offer the compounds for another use and for recycling the way common in place.

RAVAK a.s., Obecnická 285, 261 01 Pøíbram 1, ÈR
tel.: 318 427 111, fax: 318 427 269, e-mail: smith@ravak.cz, www.ravak.com

The manufacturer reserves the right to change the price, technical parameters or other facts without
a prior notice and shall bear no responsibility for the printing errors.



Der Polystyrolträger vom Typ KOMPLETT wird für die Wannen ARNICA 185x100cm, PLAY 160x160 und
ROSA160x105 und 150x105cm in rechter bzw. linkerAusführung geliefert.
Die Anwendung der Träger ersetzt voll die standardmäßig angewandten Stützen (Füße) unter der Wanne und
die Garantie auf die Wanne gilt in vollem Umfang.

Metermaß, Wasserwaage, Schreibstift, Messer, schwach ausschäumender
Montageschaum (z.B. mit SOUDAL„Montageschaum“), Papierabdeckband, Säge, Silikonmasse .

die Wanne wird mit dem Träger entweder in des komplett fertig gestellte Bad mit fertigem
Fliesenboden sowie Wandfliesen in voller Höhe vom Fußboden eingebaut oder der Träger wird auf dem festen
Boden installiert und danach der Fußboden sowie die Wände gefliest.
DieAcrylwanne darf nicht fest ohne Möglichkeit der Dilatation eingemauert werden.
Führen Sie die Hausabflussmündung desAbflusssystems m. 50 mm in Wannennähe aus.

Stellen Sie den Polystyrolträger auf die vorbereitete Stelle und legen provisorisch die
Wanne hinein. Sollten sich im Wannenrand Holzklötzer befinden, nehmen Sie die vorher heraus oder
schneiden Sie an der Klotzstelle das Polystyrol heraus. Passen Sie die Trägerlage so an, damit die
Wannenränder von der definitiven Fliesenwand ca. 5 mm entfernt sind. Umreißen Sie die Trägerlage am
Fußboden . Kennzeichnen Sie am Oberteil die Fliesenebene.
Nehmen Sie die Wanne heraus und legen sie außerhalb der Reichweite der Bauarbeiten ab. Schieben Sie die
Wannenträger von der Wand weg und schneiden mit einem Kreisfräser bzw. Einhandsäge die Öffnungen für das
Abflussrohr heraus .
Drehen Sie den Träger mit dem Boden nach oben herum und tragen Sie auf sämtliche Rippen und
Berührungsflächen mit dem Fußboden schwach ausschäumenden Montageschaum auf . Achtung,
gehen Sie lautAnweisung auf dem Montageschaum vor.
Legen Sie den Träger mit dem Boden nach unten an die auf dem Fußboden gekennzeichnete Stelle. Gleichen
Sie mithilfe der Wasserwaage den Träger in waagerechte Lage in beiden Richtungen aus. drücken Sie den
Träger in den Schaum ein, fixieren Sie eventuell die Lage durch Einshieben eines Keils .
Nach etwa 45 Minuten ist der Schaum ist der Schaum erstarrt und es kann mit der Verkleidung der Wand
begonnen werden (falls das Bad nicht vorher verfliest wurde). Die Fliesenwand beginnt etwa 5 cm unterhalb der
Wannenoberkante . Schneiden Sie den überflüssigen Montageschaum unterhalb des Trägers ab.
Führen Sie die Verkleidung des Trägers bis in die durch den Strich gekennzeichnete Höhe unterhalb der Wanne
aus . Je nach Verkleidungsart kann entweder die Verklebung mit der Silikonmasse RAVAK bzw. mit
einem Fliesenkleber (z.B. SOUDAL „Fliesenkleber 24 A“) empfohlen werden. Glatte Oberflächen müssen
vorher angeraut bzw. muss der Untergrund mit einer Metallspachtel in die Oberfläche eingerieben werden.
Es ist notwendig zur Montage und Kontrolle des Abflussrohrs im Träger eine Kontrollöffnung durch
Ausschneiden in der Wand des Polystyrolträgers anzufertigen (je nach Fliesenmaß) .
Je nach dem Typ des angewandten Abflusssystems wird der Abfluss entweder an der Wanne installiert und mit
der Wanne in den Träger eingebaut oder er wird in den Träger gelegt und anschließend mit der Wanne
komplettiert und an das Hausabflussrohr angeschlossen.
Schützen Sie die Wanne vor Verschmutzung durch Aufkleben eines Papierschutzbandes . Tragen Sie
den Montageschaum auf dem Polystyrolträger unter dem Wannenboden sowie auf der oberen Trägerkante
unter dem Wannenbeschnitt auf .
Legen Sie die Wanne in den Träger und beschweren sie, indem Sie in die Wanne steigen. Überprüfen eventuell
richten Sie die Ebenheit der Wanne her .
Dichten Sie die Fugen zwischen der Wanne und der Fliesenwand mit der Dichtmasse RAVAK ab. Dazu eignet
sich am Wannenrand, der an der Wand anliegt, vorher ein Schaumgummistreifen als Stütze für die Verkittung
anzukleben . Eine perfekteAnpassung erreichen Sie mit einer PVC-Wannenleiste.

Montagewerkzeug:
(Abb.1,2)

Baubereitschaft:

Montagevorgang:

(Abb.3)

(Abb.4)

(Abb.5)

(Abb.6)

(Abb.7)

(Abb.8)

(Abb.9)

(Abb.10)

(Abb.11)

(Abb.12)

(Abb.13)
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Verfahren mit dem Verpackungsmaterial sowie mit dem Erzeugnis nachAblauf der Lebensdauer:
Nutzen Sie brauchbare Verpackungskomponenten, z.B. Karton, Pappe bzw. PE-Folie selbst oder bieten sie zur
weiteren Nutzung bzw. zum Recycling an. Unbrauchbare Komponenten der Verpackung und des Erzeugnisses
ist notwendig nach Ablauf deren Lebensdauer auf eine sichere Art und Weise gemäß gültigem Gesetzes über
Abfälle zu vernichten. Bieten Sie nach Ablauf der Lebensdauer des Erzeugnisses die Komponenten zur Vorort
üblichen Weiterverwertung und Recycling an.

Ravak Gesellschaft für Sanitärprodukte mbH, Alexanderstrasse 58, D - 45472 Mülheim an der Ruhr
Tel. (0208) 37789-30 Fax. 0208 37789-55, www.ravak.de, e-mail: info@ravak.de

Der Hersteller behält sich das Recht auf eine Änderung von Preis, technischen Parametern oder weiteren Tatsachen
vor ohne vorherigen Hinweis und trägt keine Verantwortung für Druckfehler.



Noœnik polistyrenowy typu KOMPLET jest przeznaczony do wanien ARNICA 185x100cm,
PLAY 160x160 i wanien ROSA160x105 i 150x105cm o prawym lub lewym sposobie wykonania.
Noœnik w pe³ni zastêpuje wykorzystywane standardowo wsporniki (nó¿ki) pod wannê przy zachowaniu
pe³nego zakresu gwarancji.

metr, poziomica, o³ówek, nó¿, nisko pieni¹ca pianka poliuretanowa (np.
produkt SOUDAL„Pianka instalacyjna“), papierowy taœma monta¿owa, pi³ka, kit silikonowy .

wannê z noœnikiem osadzaæ do ca³oœciowo wykoñczonej ³azienki
z po³o¿onymi p³ytkami pod³ogowymi i œciennymi na ca³ej wysokoœci od pod³ogi lub osadziæ noœnik na
twardej pod³odze i zgodnie z nim po³o¿yæ p³ytki pod³ogowe i œcienne.
Wanna akrylowa nie mo¿e byæ nigdy zamurowana na sta³e bez mo¿liwoœci demonta¿u.
Wylot domowego systemu odp³ywowego R 50 mm wykonaæ w pobli¿u syfonu wanny.

Noœnik polistyrenowy ustawiæ na przygotowanym miejscu i prowizorycznie w³o¿yæ do
niego wannê. Je¿eli wewn¹trz obwódki wanny umieszczone s¹ drewniane klocki, nale¿y je wczeœniej
ostro¿nie usun¹æ lub wyci¹æ polistyren w miejscu klocka. Umocowaæ powierzchniê noœnika tak, aby
brzegi wanny znajdowa³y siê ok.5 mm od okreœlonych p³ytek. Powierzchniê noœnika obrysowaæ na
pod³odze . W górnej czêœci oznaczyæ poziom p³ytek.
Wyj¹æ wannê i od³o¿yæ j¹ poza obszar wykonywanych prac budowlanych. Odsun¹æ noœnik od œciany
i wyci¹æ frezark¹ ko³ow¹ lub pi³k¹ rêczn¹ otwór dla przewodu odp³ywowego .
Obróciæ noœnik dnem do góry i na wszystkie ¿ebra i powierzchnie styczne z pod³og¹ nanieœæ nisko
pieni¹c¹ piankê poliuretanow¹. . Uwaga, nale¿y postêpowaæ zgodnie z instrukcj¹ umieszczon¹
na piance.
Po³o¿yæ noœnik dnem do do³u na miejscu oznaczonym na pod³odze. Przy pomocy poziomicy
wypoziomowaæ noœnik w dwóch kierunkach. Noœnik docisn¹æ do pianki, ewentualnie umocowaæ
powierzchniê zasuwaj¹c ko³ek .
Po ok. 45 minutach, kiedy pianka zgêstnieje, mo¿na rozpocz¹æ wyk³adanie p³ytek œciennych nad wann¹
(je¿eli ³azienka nie by³a nimi wczeœniej wy³o¿ona). P³ytki nale¿y zacz¹æ k³aœæ ok. 5 cm pod górn¹
powierzchni¹ wanny . Nadmiern¹ iloœc pianki poliuretanowej nale¿y odci¹æ pod noœnikiem.
P³ytki noœnika po³o¿yæ do poziomu oznaczonego rowkiem pod wyciêciem wanny . W zale¿noœci
od rodzaju u¿ytych p³ytek zalecamy lepienie kitem silikonowym RAVAK lub klejem do p³ytek (np. produkt
SOUDAL „Klej do p³ytek ceramicznych 24 A“). Powierzchnie g³adkie dobrze jest wczeœniej zmieniæ na
chropowate lub nanieæ podk³ad przy pomocy szpachelki metalowej.
Do monta¿u i kontroli systemu odp³ywowego konieczne jest wykonanie w noœniku otowru rewizyjnego
w formie wyciêcia w œcianie noœnika polistyrenowego (wed³ug rozmiaru p³ytek pod³ogowych) .
W zale¿noœci od u¿ytego systemu odp³ywowego nale¿y zamontowaæ odp³yw do wanny i razem z wann¹
osadziæ do noœnika lub w³o¿yæ do noœnika a nastêpnie skompletowaæ z wann¹ i pod³¹czyæ z odp³ywem
domowym.
W celu ochrony przed zabrudzeniem piank¹ prosimy zalepiæ górny brzeg wanny papierow¹ taœm¹
monta¿ow¹ . Nanieœæ piankê poliuretanow¹ na noœniki poliuretanowe pod dnem wanny i na
górny brzeg noœnika oraz pod wyciêciem wanny .
W³o¿yæ wannê do noœnika i obci¹¿yæ j¹ wchodz¹c do niej. Skontrolowaæ, ewentulanie wyregulowaæ
równoœæ. .
Szpary miêdzy wann¹ i p³ytkami uszczelniæ kitem RAVAK. W tym celu dobrze jest na obwódkê wanny
przylegaj¹c¹ do œciany najpierw przykleiæ taœmê pianow¹ podpieraj¹c¹ kitowanie . Koñcowe
wykoñczenie przeprowadziæ przy u¿yciu plastikowej listwy do wanny.

Narzêdzia u¿yte do monta¿u:
(Rys.1,2)

Przygotowanie pod budowê:

Sposób monta¿u:

(Rys.3)

(Rys.4)

(Rys.5)

(Rys.6)

(Rys.7)
(Rys.8)

(Rys.9)

(Rys.10)
(Rys.11)

(Rys.12)

(Rys.13)
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Za³adunek z materia³em opakunkowym oraz z produktem po ukoñczeniu ¿ywotnoœci:
Elementy opakowania mo¿liwe do wykorzystania np. karton, taœmê przylepn¹ lub foliê PE wykorzystaæ
samemu lub przeznaczyæ do dalszego wykorzystanie lub recyklacji. Niewykorzystane elementy
opakowania i produktu po ukoñczeniu jego ¿ywotnoœci nale¿y zlikwidowaæ w bezpieczny sposób wed³ug
obowi¹zuj¹cej ustawy o odpadach. Po ukoñczeniu ¿ywotnoœci produktu przeznaczyæ do dalszego
wykorzystania elementów i recyklacji w odpowiednim do tego celu miejscu.

RAVAK POLSKA s.a., Ka³êczyn 2B, 05-825 Grodzisk Mazowiecki, POLSKA
tel.: 22 / 755 40 30, fax: 22 / 755 43 90, e-mail: ravak@ravak.pl, e-mail: info@ravak.pl, www.ravak.pl

, ul. Radziejowicka 124,

Producent zastrzega sobie prawo do zmiany ceny, paramatrów technicznych itp. bez uprzedniego informowania i nie ponosi odpowiedzialnoœci za b³êdy w druku.
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AKOMPLET kádágyak azARNICA185x100 cm, PLAY 160x160 cm és a ROSA160x105 ill. 150x105cm
kádak részére készülnek.
A kádágyak teljes mértékben helyettesítik a kádlábakat és az ilyen jellegû telepítés esetén a garanciális
feltételek nem változnak.

mérõszalag, vízmérték, ceruza, kés, szilikonos tömítõhab ( SOUDAL ), papír
ragasztószalag , fûrész, szilikon. .

a kádágyat, vagy a teljes mértékben kiburkolt fürdõszobába telepítjük, vagy
beépítjük a kádágyat és körbeburkoljuk.
Akádat nem telepíthetjük merevre ill. dilatáció nélkül.
A szennyvízkiállást a kád lefolyó nyílásának közelében alakítjuk ki.

Állítsuk be a kádágyat a helyére és próbáljuk bele a kádat.
VIGYÁZAT: mielõtt leengedjük a kádat, gyõzõdjünk meg a kád pereme alatt elhelyezkedõ fakockák
eltávolításáról!Akádágyat igazítsuk meg úgy, hogy a kád pereme a faltól 5 mm-re helyezkedjen el.
Akádágyat a padlón rajzoljuk körbe .Afelsõ részen jelöljük be a burkolat szintjét .
Emeljük ki a kádat és tegyük távolabbra a munkaterülettõl. A kádágyat húzzuk el a faltól és vágjuk ki
fûrésszel a nyílásokat
Fordítsuk meg a kádágyat fejjel lefelé és az összes felületre a bordákat beleértve fújjuk rá a szilikonos
tömítõhabot FIGYELEM! Kövessük a tömítõhabon feltüntetett utasítást!
Fordítsuk vissza a kádágyat a padlón kijelölt helyre. Vízmérték segítségével állítsuk be mindkét irányba
a kádágyat.Akádágyat jól nyomjuk bele a tömítõhabba vagy esetleg ékeljük ki
A habot kb. 45 percig hagyjuk száradni és amennyiben nincs kiburkolva a fürdõszoba, kezdhetünk
burkolni.Aburkolólap kb. 5 cm-rel a kád felsõ pereme alatt kezdõdik Amaradék habot vágjuk le.
A kádágy elõ-és oldallapjainak a burkolatát a megjelölt vonalig végezzük el . A burkolást
a megszokott módon végezzük, ajánlott a RAVAK szilikonos tömítõ ill. a SOUDAL csempe
ragasztó(24A).
Akádlefolyó részére készítsünk szervíznyílást
A kádlefolyó típusától függõen szereljük be a kádlefolyót a kádba vagy helyezzük be a kádágyba
a lefolyót .
A kád peremét ragasszuk le védõ - papírszalaggal Vigyük fel a tömítõhabot a kádágyra a kád
és a kádperemek alá
Helyezzük be a kádat és jól nyomjuk bele az ágyba valamint állítsuk be a vízszintet
A rést a kád és a fal között töltsük ki szilikonnal, moletán csíkkal ill. a kádszegõléc a legmegfelelõbb erre
a célra .

Szükséges szerszámok:
(1,2. Ábra)

Szerelési elõkészület:

Szerelési útmutató:

(3.Ábra)

(4. Ábra).

(5.Ábra).

(6.Ábra).

(7.Ábra).
(8.Ábra)

(9.Ábra).

(10.Ábra).
(11.Ábra).

(12.Ábra).

(13.Ábra)

Acsomagolóanyag és a termék hasznos élettartama utáni környezetbarát felhasználása:
A termék csomagolásának hasznosítható részeit (karton, PE fólia) hasznosítsák Önök, vagy kínálják fel
tovább-hasznosításra más cégnek. A nem hasznosítható részeket a hulladékokra vonatkozó törvények
elõirásainak megfelelõen biztonságos módon kell megsemmisíteni. A termék hasznos élettartamát
követõen a hasznosítható részeket (pl.vas alkatrészek) használják fel vagy kínálják fel
továbbhasznosításra. A nem hasznosítható részeket a termék hasznos élettartamát követõen
a hulladékokra vonatkozó törvények elõirásainak megfelelõen biztonságos módon kell megsemmisíteni.

SZERELÉSI ÚTMUTATÓ

RAVAK - Hungary Kft., 1142 Budapest, Erzsébet Királyné útja 125, HUNGARY
Tel.: 06(1) 223 13 15 - 16, Fax: 06(1) 223 13 14, e-mail: info@ravak.hu, www.ravak.hu

A gyártó fenntartja az ár, a mûszaki paraméterek ill. egyéb adottságok elõzetes figyelmeztetés nélküli
megváltoztatásának jogát, továbbá nem visel felelõsséget a sajtóhibákért.



Ïîëèñòèðîëîâàÿ íåñóùàÿ êîíñòðóêöèÿ òèïà ÊÎÌÏËÅÊÒ ïîñòàâëÿåòñÿ äëÿ âàíí ARNICA 185x100, PLAY
160x160 è âàííû ROSA160x105 è 150x105 ñ ïðàâûì è ëåâûì âàðèàíòîì èñïîëíåíèÿ.
Èñïîëüçîâàíèå íåñóùåé êîíñòðóêöèè ïîëíîñòüþ çàìåíÿåò ñòàíäàðòíî èñïîëüçóåìûå îïîðû (íîæêè) ïîä
âàííîé, è ãàðàíòèÿ íà âàííó ðàñïðîñòðàíÿåòñÿ â ïîëíîì îáúåìå.

ìåòð, âàòåðïàñ, êàðàíäàø, íîæ, ïîëèóðåòàíîâàÿ ïåíà ñ íèçêèì
ïåíîîáðàçîâàíèåì (íàïðèìåð, ïðîäóêöèÿ SOUDAL „Ìîíòàæíàÿ ïåíà“), çàùèòíàÿ áóìàæíàÿ ëåíòà, ïèëà,
ñèëèêîíîâàÿ çàìàçêà .

Âàííà ñ íåñóùåé êîíñòðóêöèåé óñòàíàâëèâàåòñÿ ëèáî â âàííóþ êîìíàòó,
â êîòîðîé ïîëíîñòüþ çàâåðøåíû ñòðîèòåëüíûå ðàáîòû, ñ ãîòîâîé îáëèöîâêîé ïëèòêàìè ïîëà è ñòåí ïî
âñåé âûñîòå (îò ïîëà), ëèáî íà òâåðäûé ïîë óñòàíàâëèâàåòñÿ íåñóùàÿ êîíñòðóêöèÿ è âîêðóã íåå
îáëèöîâûâàåòñÿ ïëèòêîé ñòåíû è ïîë.
Íå äîïóñêàåòñÿ æåñòêàÿ çàäåëêà àêðèëàòíîé âàííû áåç âîçìîæíîñòè äèëàòàöèè.
Âûõîä äîìîâîé ñòî÷íîé ñèñòåìû 50 ìì äîëæåí áûòü íåäàëåêî îò ñèôîíà âàííû.

Ïîëèñòèðîëüíóþ íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ ïîñòàâüòå íà ïîäãîòîâëåííîå ìåñòî
è â íåå âðåìåííî âñòàâèòü âàííó. Åñëè âíóòðè êðàÿ íàõîäÿòñÿ äåðåâÿííûå óïîðû, òî èõ ïðåäâàðèòåëüíî
îñòîðîæíî îòñòðàíèòü ëèáî ïîëèñòèðîë â îáëàñòè óïîðîâ âûðåçàòü. Íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ óñòàíîâèòü
òàê, ÷òîáû êðàÿ âàííîé íàõîäèëèñü îò îêîí÷àòåëüíîé îáëèöîâêè íà ðàññòîÿíèè ïðèáëèçèòåëüíî 5 ìì.
Ïîëîæåíèå íåñóùåé êîíñòðóêöèè îáðèñîâàòü íà ïîëó . Â âåðõíåé ÷àñòè îòìåòèòü ïîâåðõíîñòü
ïëèòêè.
Âûíóòü âàííó è ïîìåñòèòü åå ïîäàëüøå îò ñòðîèòåëüíûõ ðàáîò. Íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ îòîäâèíóòü îò
ñòåíû, è äèñêîâîé ôðåçîé ëèáî îäíîðó÷íîé ïèëîé âûðåçàòü îòâåðñòèå äëÿ ñëèâíîãî òðóáîïðîâîäà

.
Ïîâåðíóòü íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ äíîì ââåðõ è íà âñå ðåáðà è ïîâåðõíîñòè, ïðèìûêàþùèå ê ïîëó,
íàíåñòè ïîëèóðåòàíîâóþ ïåíó ñ íèçêèì ïåíîîáðàçîâàíèåì . Âíèìàíèå! Âûïîëíÿòü
â ñîîòâåòñòâèè ñ Ðóêîâîäñòâîì ïî ïðèìåíåíèþ ïåíû.
Ïîëîæèòü íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ äíîì âíèç íà ìåñòî, îáîçíà÷åííîå íà ïîëó. Ïðè ïîìîùè âàòåðïàñà
âûðîâíÿòü íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ â ãîðèçîíòàëüíîì ïîëîæåíèè â îáîèõ íàïðàâëåíèÿõ. Íåñóùóþ
êîíñòðóêöèþ âäàâèòü â ïåíó, â ñëó÷àå íåîáõîäèìîñòè çàêðåïèòü ïîëîæåíèå, âñòàâèâ øòèôò .
×åðåç 45 ìèíóò, ïîñëå òîãî êàê ïåíà îòâåðäååò, ìîæíî îáëèöîâûâàòü ïëèòêîé ñòåíû íàä âàííîé (åñëè
âàííàÿ êîìíàòà íå áûëà îáëèöîâàíà ïëèòêîé). Îáëèöîâêó íà÷èíàòü ïðèáëèçèòåëüíî â 5 ñì îò âåðõíåãî
êðàÿ âàííîé . Èçáûòî÷íóþ ïîëèóðåòàíîâóþ ïåíó ïîä íåñóùåé êîíñòðóêöèåé îáðåçàòü.
Îáëèöîâêó ïëèòêîé âûïîëíÿòü äî óðîâíÿ, îáîçíà÷åííîãî ìåòêîé ïîä îáðåçêîé âàííû .
Â çàâèñèìîñòè îò âèäà îáëèöîâêè ðåêîìåíäóåì ïðèìåíÿòü ëèáî íàêëåéêó ñèëèêîíîâîé çàìàçêîé
«ÐÀÂÀÊ», ëèáî êëååì äëÿ îáëèöîâî÷íîé ïëèòêè (íàïðèìåð, ïðîäóêöèÿ SOUDAL „Êëåé äëÿ îáëèöîâî÷íîé
ïëèòêè 24A“). Ãëàäêèå ïîâåðõíîñòè íåîáõîäèìî ïðåäâàðèòåëüíî ñäåëàòü øåðîõîâàòûìè ëèáî
â ïîâåðõíîñòü âòåðåòü ãðóíòîâêó ìåòàëëè÷åñêîé ùåòêîé.
Äëÿ óñòàíîâêè è êîíòðîëÿ ñòîêà íåîáõîäèìî â íåñóùåé êîíñòðóêöèè èçãîòîâèòü ðåâèçèîííîå îòâåðñòèå,
âûðåçàâ â ñòåíå ïîëèñòèðîëîâîé íåñóùåé êîíñòðóêöèè (â çàâèñèìîñòè îò ðàçìåðà ïëèòêè) .
Â çàâèñèìîñòè îò òèïà èñïîëüçóåìîé ñòî÷íîé ñèñòåìû ïðèñîåäèíèòü ñòîê ê âàííå è ñ âàííîé óñòàíîâèòü
â íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ, ëèáî ñòîê âëîæèòü â íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ, à çàòåì ñêîìïëåêòîâàòü ñ âàííîé
è ñîåäèíèòü ñî äîìîâûì ñòîêîì. Âî èçáåæàíèÿ çàãðÿçíåíèé ïåíîé, íàêëåèòü íà âåðõíèé êîíòóð âàííû
çàùèòíóþ áóìàæíóþ ëåíòó . Íàíåñòè ïîëèóðåòàíîâóþ ïåíó íà ïîëèñòèðîëîâûå íåñóùèå
êîíñòðóêöèè ïîä äíîì âàííû è âåðõíèé êðàé íåñóùåé êîíñòðóêöèè ïîä îáðåçîì âàííû .
Âñòàâèòü âàííó â íåñóùóþ êîíñòðóêöèþ è ïðèäàâèòü, âñòóïèâ â âàííó. Ïðîâåðèòü è â ñëó÷àå
íåîáõîäèìîñòè ïîäðîâíÿòü â îäíîé ïëîñêîñòè. .
Çàçîðû ìåæäó âàííîé è ïëèòêîé çàäåëàòü çàìàçêîé «ÐÀÂÀÊ». Äëÿ ýòîãî íåîáõîäèìî ê êðàþ âàííû,
ïðèëåãàþùåé ê ñòåêå, çàáëàãîâðåìåííî ïðèêëåèòü ëåíòó èç ïåíîïëàñòà, êàê îïîðó äëÿ çàìàçêè .
Äîñêîíàëüíàÿ îòäåëêà ïîëó÷àåòñÿ â ðåçóëüòàòå ïðèìåíåíèÿ ïëàñòìàññîâîé ðåéêè äëÿ âàííîé.

Èíñòðóìåíòû äëÿ óñòàíîâêè:

(Ðèñ. 1, 2)

Ñòðîèòåëüíàÿ ïîäãîòîâêà:

Ïîðÿäîê óñòàíîâêè:

(Ðèñ. 3)

(Ðèñ. 4)

(Ðèñ.5)

(Ðèñ.6)

(ðèñ. 7)
(Ðèñ. 8)

(Ðèñ. 9)

(Ðèñ.10)
(Ðèñ.11)

(Ðèñ.12)

(Ðèñ.13)

Ø

RU ÏÎÐßÄÎÊ ÓÑÒÀÍÎÂÊÈ

Îáðàùåíèå ñ óïàêîâî÷íûì ìàòåðèàëîì è ñ ïðîäóêöèåé ïî çàâåðøåíèþ ñðîêà ñëóæáû:
Âîçâðàòíûìè êîìïîíåíòàìè óïàêîâêè, íàïðèìåð, êàðòîíîì è ïîëèýòèëåíîâîé ïëåíêîé, âîñïîëüçóéòåñü
ñàìè ëèáî ïðåäëîæèòå êîìó-íèáóäü äðóãîìó, ëèáî ñäàéòå âî âòîðñûðüå. Íåâîçâðàòíûå êîìïîíåíòû
óïàêîâêè è ïðîäóêöèè ïîñëå çàâåðøåíèÿ ñðîêà ñëóæáû íåîáõîäèìî óíè÷òîæèòü áåçîïàñíûì ñïîñîáîì
â ñîîòâåòñòâèè ñ äåéñòâóþùèì çàêîíîì îá îòõîäàõ. Ïîñëå çàâåðøåíèÿ ñðîêà ñëóæáû ïðîäóêöèè,
ïðåäëîæèòå äåòàëè äëÿ äàëüíåéøåãî èñïîëüçîâàíèÿ è ïåðåðàáîòêè íà îñíîâå ñïîñîáîâ, ïðèìåíÿåìûõ
â äàííîé îáëàñòè.

OOO RAVAK ru, ul. Priorova 24, stroenie 2, Moskva 125 130
tel./fax: +7 095 450 91 34, +7 095 450 12 77, e-mail: ravak@inbox.ru, www.ravak.com

Ïðîèçâîäèòåëü îñòàâëÿåò çà ñîáîé ïðàâî íà èçìåíåíèå öåíû, òåõíè÷åñêèõ ïàðàìåòðîâ ëèáî äðóãèõ ôàêòîì áåç ïðåäâàðèòåëüíîãî
óâåäîìëåíèÿ è íå íåñåò îòâåòñòâåííîñòü çà òèïîãðàôñêèå îøèáêè.



Ïîäïîðèòå îò ïîëèñòèðîë îò òèïà ÊÎÌÏËÅÒ (KOMPLET) ñå äîñòàâÿò çà âàíèòå ARNICA 185õ100, PLAY
160õ160, è çà âàíèòå ROSA160õ105 è 150õ105 â äÿñíà èëè ëÿâà èçðàáîòêà.
Óïîòðåáàòà íà ïîäïîðèòå çàìåñòâà íàïúëíî ñòàíäàðòíî èçïîëçâàíèòå îïîðè (êðà÷åòà) ïîä âàíàòà
è ãàðàíöèÿòà íà âàíàòà å âàëèäíà â ïúëíèÿ ñè ðàçìåð.

Ìåòúð, íèâåëèð, ìîëèâ, íîæ, ïîëèóðåòàíîâà ïÿíà
ìàëîïåíåùà (íàïð. ñ ïðîäóêòà SOUDAL “Èíñòàëàöèîííà ïÿíà”), õàðòèèåíà ëåíòà çà ïðèêðèâàíå, òðèîí,
ñèëèêîí .

âàíàòà ñ ïîäïîðàòà ñå íàìåñòâà èëè â íàïúëíî äîâúðøåíà áàíÿ ñ ãîòîâà
îáëèöîâêà íà ïîäà è ñòåíèòå ïî öÿëàòà âèñî÷èíà îò ïîäà, èëè íà ñòàáèëåí ïîä ñå íàìåñòâà ïîäïîðàòà
è ñïîðåä íåÿ ñå îáëèöîâàò ïîäà è ñòåíèòå.
Àêðèëàòîâàòà âàíà íå òðÿáâà íèêîãà òðàéíî äà ñå âãðàæäà áåç âúçìîæíîñò çà äèëàòàöèÿ.
Âîäîîòâîäà íà äîìàøíàòà êàíàëèçàöèîííà ñèñòåìà 50 ìì èçãîòâåòå â áëèçîñò äî ñèôîíà íà âàíàòà.

Ñëîæåòå ïîäïîðàòà îò ïîëèñòèðîë íà ïðèãîòâåíîòî ìÿñòî è äàéòå ïðîáíî âàíàòà
â íåãî. Â ñëó÷àé, ÷å îò âúòðåøíàòà ñòðàíà íà ðúáà íà âàíàòà ñå íàìèðàò äúðâåíè êëèíîâå,
ïðåäâàðèòåëíî ãè îòñòðàíåòå âíèìàòåëíî èëè èçðåæåòå ïîëèñòèðîëà â ìÿñòîòî íà êëèíà. Êîðåãèðàéòå
ïîëîæåíèåòî íà ïîäïîðèòå òàêà, ÷å ïåðèôåðèÿòà íà âàíàòà äà å íà îêîëî 5 ìì îò îáëèöîâêàòà.
Ïðå÷åðòàéòå ïîëîæåíèåòî íà ïîäïîðàòà âúðõó ïîäà . Â ãîðíàòà ÷àñò îçíà÷åòå íèâîòî íà
îáëèöîâêàòà.
Èçâàäåòå âàíàòà è ÿ îòíåñå èçâúí îáñåãà íà ñòðîèòåëíèòå ðàáîòè. Îòñòðàíåòå ïîäïîðàòà îò ñòåíàòà
è ñ ïîìîùòà íà êðúãëà ôðåçà èëè òðèîí çà åäíà ðúêà èçðåæåòå îòâîð çà îòâîäíèòå òðúáè .
Îáúðíåòå ïîäïîðàòà ñ äúíîòî íàãîðå è ïî âñè÷êèòå é ðåáðà è äîïèðíè ïîâúðõíîñòè ñ ïîäà íàíåñåòå
ìàëîïåíåùàòà ïîëèóðåòàíîâà ïÿíà . Âíèìàíèå, ïîäõîæäàéòå ñïîðåä óïúòâàíåòî êúì ïÿíàòà.
Ïîñòàâåòå ïîäïîðàòà ñ äúíîòî äîëó íà îáîçíà÷åíîòî ìÿñòî âúðõó ïîäà. Ñ íèâåëèð èçðàâíåòå ïîäïîðàòà
âúâ âîäîðàâíî ïîëîæåíèå è â äâåòå ïîñîêè. Ïðèòèñíåòå ïîäïîðàòà â ïÿíàòà, åâåíòóàëíî ôèêñèðàéòå
ïîëîæåíèåòî ÷ðåç ïúõâàíåòî íà êëèí .
Ñëåä îêîëî 45 ìèíóòè, êîãàòî ïÿíàòà ñå âòâúðäè, ìîæå äà ñå çàïî÷íå ñ îáëèöîâêàòà íà ñòåíèòå íàä
âàíàòà (â ñëó÷àé, ÷å áàíÿòà íå å áèëà ïðåäâàðèòåëíî îáëèöîâàíà). Îáëèöîâêàòà ñå çàïî÷âà íà îêîëî 5 ñì
ïîä ãîðíîòî íèâî íà âàíàòà . Îòñòðàíåòå èçëèøíàòà ïÿíà ïîä ïîäïîðàòà.
Îáëèöîâêàòà íà ïîäïîðàòà èçãîòâåòå äî íèâîòî, îáîçíà÷åíî ñ ÷åðòàòà ïîä èçðåçêàòà íà âàíàòà .
Ñïîðåä âèäà íà îáëèöîâêàòà ìîæå äà ñå ïðåïîðú÷à èëè ëåïåíå ñúñ ñèëèêîíà RAVAK, èëè ñ ëåïèëî çà
ïëî÷êè (íàïð. ñ ïðîäóêòà SOUDAL “Ëåïèëî çà ïëî÷êè 24À”). Ãëàäêèòå ïîâúðõíîñòè ìîãàò äà ñå îãðóáÿò
ïðåäâàðèòåëíî èëè ãðóíäúò äà ñå íàòúðêà ñ ìåòàëíà øïàòëà.
Çà ìîíòàæà è ïðîâåðêàòà íà êàíàëèçàöèÿòà å íåîáõîäèìî â ïîäïîðàòà äà ñå èçãîòâè ðåâèçèîíåí îòâîð
÷ðåç èçðåç â ñòåíàòà íà ïîäïîðàòà îò ïîëèñòèðîë (ñïîðåä ðàçìåðèòå íà ïëî÷êèòå) .
Ñïîðåä òèïà íà èçïîëçâàíèÿ òèï îòâîäíà ñèñòåìà êàíàëúò ñå ìîíòèðà èëè íà âàíàòà è ñ íåÿ ñå íàìåñòâà
â ïîäïîðàòà, èëè ñå ñëàãà â ïîäïîðàòà è ñëåä òîâà ñå êîìïëåêòóâà ñ âàíàòà è ñå ñâúðçâà ñ äîìàøíèÿ
îòâîä.
Ñðåùó çàìúðñÿâàíå ñ ïÿíàòà îáëåïåòå îòãîðå âàíàòà ïî íåéíèÿ ïåðèìåòúð ñ õàðòèèåíà ëåíòà çà
ïðèêðèâàíå . Íàíåñåòå ïîëèóðåòàíîâàòà ïÿíà âúðõó ïîäïîðèòå îò ïîëèñòèðîë ïîä äúíîòî íà
âàíàòà è íà ãîðíèÿ êðàé íà ïîäïîðàòà ïîä èçðåçêàòà íà âàíàòà .
Ñëîæåòå âàíàòà â ïîäïîðàòà è ÿ íàòèñíåòå êàòî âëåçåòå â íåÿ. Ïðîâåðåòå îòíîâî, åâåíòóàëíî
êîðåãèðàéòå ðàâíèííîñòòà é.
Ïðîöåïèòå ìåæäó âàíàòà è îáëèöîâêàòà óïëúòíåòå ñúñ ñèëèêîíà RAVAK. Â òîçè ñëó÷àé å óìåñòíî íà
ïðèëÿãàùèÿ êúì ñòåíàòà ðúá íà âàíàòà ïðåäâàðèòåëíî äà ñå çàëåïè ìîëèòàíåíà ëåíòà êàòî îïîðà ïðè
ìàäæóíèðàíåòî . Ïåðôåêòíà èçðàáîòêà ùå ïîñòèãíåòå êàòî èçïîëçâàòå ïëàñòìàñîâèòå âàíîâè
ëàéñíè.

Èíñòðóìåíòè çà ìîíòàæà:

(Ôèã.1,2)

Ñòðîèòåëíà ïîäãîòîâêà:

Ïîäõîä êúì ìîíòàæà:

(Ôèã.3)

(Ôèã.4)

(Ôèã.5)

(Ôèã.6)

(Ôèã.7)
(Ôèã.8)

(Ôèã.9)

(Ôèã.10)
(Ôèã.11)

(Ôèã.13)

Ø

BG ÏÎÄÕÎÄ ÊÚÌ ÌÎÍÒÀÆÀ

Êàê äà ñå ïîñòúïâà ñ ìàòåðèàëà îò îïàêîâêàòà è ñ ïðîäóêòà ñëåä èçòè÷àíåòî íà æèâîòà ìó:
Óïîòðåáèìèòå ÷àñòè îò îïàêîâêàòà, íàïð. êàðòîíúò, ëåïåíêèòå èëè ÐÅ ôîëèîòî óïîòðåáåòå ñàìè èëè ãè
ïðåäàéòå çà ïî-íàòàòúøíî èçïîëçâàíå èëè ðåöèêëèðàíå. Íåóïîòðåáèìèòå ÷àñòè îò îïàêîâêèòå è îò
ïðîäóêòà ñëåä èçòè÷àíå íà òåõíèÿ æèâîò å íåîáõîäèìî äà ñå îáåçâðåäÿò ïî áåçîïàñåí íà÷èí ñïîðåä
äåéñòâàùèÿ çàêîí çà îòïàäúöèòå. Ñëåä èçòè÷àíåòî íà æèâîòà íà ïðîäóêòà ïðåäàéòå èçïîëçâàåìèòå ìó
÷àñòè (íàïð. ìåòàëè) çà ïî-íàòàòúøíà óïîòðåáà è ðåöèêëèðàíå ñïîðåä ìåñòíèòå âúçìîæíîñòè.

RAVAK a.s., Obecnická 285, 261 01 Pøíbram 1, ÈR
tel.: 318 427 111, fax: 318 427 269, e-mail: info@ravak.cz, www.ravak.com

Ïðîèçâîäèòåëÿò ñè çàïàçâà ïðàâîòî çà ïðîìåíè íà öåíèòå, òåõíè÷åñêèòå ïàðàìåòðè èëè äðóãè ïîäðîáíîñòè
áåç ïðåäâàðèòåëíî ïðåäóïðåæäåíèå è íå íîñè îòãîâîðíîñò çà ïå÷àòíè ãðåøêè.



El soporte de poliestireno del tipo KOMPLET se suministra para las bañeras ARNICA 185x100,
PLAY 160x160 y las bañeras ROSA160x105 y 150x105 en el modelo derecho o izquierdo.
El uso del soporte sustituye completamente los soportes estándares (patas) de la bañera, quedando la
garantía de la bañera en pleno vigor.

Metro, nivel, lápiz, cuchillo, espuma de poliuretano (por ejemplo, el
producto de SOUDAL „Espuma de instalación“), cinta de papel, serrucho, masilla de silicona

la bañera con el soporte se instala o en un baño terminado por completo con
la baldosa y revestimiento de paredes acabados en plena altura a partir del piso, o en el piso fijo se instala
el soporte y tan sólo después se aplica el revestimiento del piso y paredes.
La bañera de acrilato nunca debe empotrarse en fijo sin una posibilidad de la dilatación.
La boca del sistema de desagüe Ø 50 mm debe estar cerca de la válvula corredera de la bañera.

Ponga el soporte de poliestireno en el puesto correspondiente e instale la
bañera de modo provisional. Si dentro del borde de la bañera hay calzos de madera, quítelos
cuidadosamente o corte el poliestireno en el lugar del calzo. Arregle la posición del soporte de modo que
los bordes de la bañera queden a unos 5 mm del revestimiento definitivo. Dibuje en el piso la posición del
soporte . En la parte superior marque el nivel del revestimiento.
Saque la bañera y déjela fuera del alcance de los trabajos de construcción. Separe e soporte de la pared
y con una fresa circular o un serrucho haga un orificio para la tubería de desagüe .
Vire le soporte con el fondo hacia arriba y aplique la espuma de poliuretano en todos los nervios y puntos
de contacto con el piso .Atención, proceda según la instrucción de la espuma.
Ponga el soporte con el fondo hacia abajo en el puesto marcado en el piso. Con ayuda de nivel equilibre
el soporte en la posición horizontal en los dos sentidos. Empuje el soporte en la espuma, eventualmente
fije su posición con un calzo .
Después de unos 45 minutos, cuando la espuma esté tiesa, es posible empezar a revestir la pared
encima de la bañera (si el revestimiento no se ha hecho antes). El revestimiento empieza a unos 5 cm
debajo del nivel superior de la bañera . Corte la espuma de poliuretano que sobre debajo del
soporte.
Aplique el revestimiento del soporte hasta el nivel marcado debajo del canto de la bañera .
Según el tipo del revestimiento es posible recomendar o el pegado por la masilla de silicona RAVAK o por
el pegamento de revestimientos (por ejemplo, el producto de SOUDAL „Pegamento de azulejos 24 A“).
Es conveniente hacer áspera la superficie lisa o aplicar la capa básica con una espátula de metal.
Para el montaje y control del desagüe es necesario abrir en el soporte de poliestireno un orificio de
revisión (según el tamaño de los azulejos) .
Según el tipo del sistema de desagüe usado o se instala el mismo en la bañera y junto con ella se pone en
el soporte, o se introduce en el soporte y después se acopla con la bañera y el sistema de derivación.
Contra manchas por la espuma peque en la circunferencia superior de la bañera la cinta de papel

. Aplique la espuma de poliuretano en los soportes de poliestireno debajo del fondo de la
bañera y en el borde superior del soporte debajo del canto de la bañera .
Introduzca la bañera en el soporte y cárguela parándose adentro. Revise, eventualmente arregle el
equilibrio .
Las juntas entre la bañera y el revestimiento se ajustan con la masilla RAVAK. Par eso es conveniente
pegar en el borde de la bañera junto a la pared una cinta de molitano para apoyar la masilla .
Un acabado perfecto se logra usando un listón plástico de bañera.

Herramientas para el montaje:
(Dibujos

1,2).

Preparación constructiva:

Procedimiento del montaje:

(Dibujo 3)

(Dibujo 4)

(Dibujo 5)

(Dibujo 6)

(Dibujo 7)

(Dibujo 8)

(Dibujo 9)

(Dibujo 10)
(Dibujo 11)

(Dibujo 12)

(Dibujo 13)

ES PROCEDIMIENTO DEL MONTAJE

Trato del material de embalaje y del producto después del fin de su vida útil:
Partes aprovechables del embalaje, pro ejemplo cartón o folio PE, los puede aprovechar usted mismo
u ofrecerlos a otro aprovechamiento o reciclaje. Las partes no aprovechadas del embalaje y del producto
después del fin de su vida útil se deben liquidar del modo seguro según la ley vigente de residuos.
Terminada la vida útil, ofrezca las componentes a otro aprovechamiento y reciclaje en centros
habituales.

RAVAK IBERICA S.L., Pol. Ind. Catarroja, Calle 31, No 609, 46 470 CATARROJA (VALENCIA), Espa a
tel.: 0034 961 264 357, fax.: 0034 961 264 443, e-mail: ravak@ravak.es, ravakcz@ono.com, www.ravak.es
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El fabricante se reserva el derecho de cambiar el precio, parámetros técnicos u otros hechos sin aviso previo y no asume la responsabilidad por faltas de imprenta.



Le portant en polystyrène de modèle KOMPLET est livré en complément des baignoires ARNICA 185x100,
PLAY 160x160 et ROSA160x105 et 150x105 dans un mode d'exécution droite ou gauche.
L'utilisation de portant remplace les éléments de soutiens standard sous la baignoire (les pieds) et la garantie
pour la baignoire s'applique intégralement.

mètre, niveau de maçon, crayon, couteau, mousse en polyuréthane peu moussante (par
ex.le produit SOUDAL „Mousse d'installation“), bande de revêtement en papier , scie, mastic en silicone

.

la baignoire avec son portant se fixe soit dans une salle de bain complètement
terminée avec du carrelage et un revêtement sur toute la hauteur depuis le sol, ou bien le portant se fixe d'abord
sur le sol et les murs et le sol sont ensuite revêtus d'après lui.
Une baignoire acrylique ne doit jamais être scellée fixement au mur sans possibilité de dilatation. Établissez
l'embouchure du système d'écoulement domestique Ø 50 mm à proximité du siphon de la baignoire.

posez le portant en polystyrène à l'endroit préparé et installez-y provisoirement la
baignoire. Retirez préalablement avec précaution les sabots en bois qui se trouveraient dans le rebord de la
baignoire, ou bien découpez du polystyrène à la place du sabot. Ajustez la position du portant de telle manière
que les bords de la baignoire soient à environ 5 mm du revêtement définitif. Dessinez l'emplacement du portant
sur le sol . Indiquez le niveau du revêtement dans la partie supérieure.
Retirez la baignoire et maintenez-la à distance des travaux de construction. Retirez le portant du mur et
découpez un orifice pour le tuyau d'écoulement avec une fraise circulaire ou une scie à main . Tournez le
portant le fond vers le haut et sur toutes ses nervures et enduisez les surfaces de contact avec le sol d'une
mousse en polyuréthane peu moussante . Faites attention de procéder suivant la notice de la mousse.
Posez le portant le fond vers le bas à l'endroit indiqué sur le sol.Ajustez-le dans sa position horizontale des deux
côtés à l'aide d'un niveau de maçon. Pressez le portant sur la mousse, fixez le cas échéant la position avec une
cale .
Il faut attendre à peu prêt 45 minutes que la mousse se soit solidifiée pour commencer le revêtement des murs
au-dessus de la baignoire (lorsque la salle-de-bains n'a pas été revêtit au préalable). Le revêtement débute
environ 5 cm sous le niveau supérieur de la baignoire . Retirez avec un couteau la mousse en
polyuréthane en trop sous le portant.
Effectuez le revêtement du portant jusqu'au niveau indiqué par un trait sous la découpe de la baignoire .
On peut recommander selon le type de revêtement soit de coller avec un mastic au silicone RAVAK soit avec de
la colle pour revêtement (par ex. le produit SOUDAL „Colle pour revêtements 24 A“). Il convient de rendre
préalablement rugueuses les surfaces lisses ou bien d'enduire avec une spatule la surface d'une base
métallique.
Il faut établir, pour le montage et le contrôle de l'écoulement, un orifice de révision dans le portant en découpant
le portant en polystyrène dans le mur (selon les dimensions du carrelage) .
Soit on monte la vidange sur la baignoire et on la fixe avec la baignoire sur le portant ou bien on l'incorpore au
portant puis on complète avec la baignoire et raccorde au conduit de vidange domestique suivant le système
d'écoulement utilisé.
Apposez une bande de revêtement en papier sur le pourtour supérieur de la baignoire pour éviter de salir la
mousse . Étendez la mousse en polyuréthane sur les portants en polystyrène sous le fond de la
baignoire et sur le bord supérieur du portant sous la découpe de la baignoire .
Posez la baignoire dans le portant et faites poids dessus en entrant dans la baignoire. Contrôlez, le cas échéant
corrigez la planéité .
Bouchez les fentes entre la baignoire et le revêtement avec un mastic RAVAK. Il convient d'appliquer sur le bord
de la baignoire reposant contre le mur une bande en molitan comme support pour le mastic

. Vous obtiendrez un ajustement parfait en utilisant des baguettes pour baignoire en plastique.

Outils de montage:

(Fig.1,2)

Préparation pour l'installation:

Procédure de montage:

(fig.3)

(Fig. 4)

(Fig. 5)

(Fig.6)

(Fig. 7)

(Fig.8)

(Fig.9)

(Fig.10)
(Fig.11)

(Fig.12)

(Fig. 13)

FR PROCÉDURE DE MONTAGE

Ce qu'il faut faire de l'emballage et du produit lorsque sa durée d'utilisation est achevée:
Réemployez les composantes utilisables de l'emballage, comme le carton ou les feuilles PE, ou bien donnez-les
pour une autre utilisation ou pour qu'elles soient recyclées. Il est nécessaire de neutraliser d'une manière sûre et
inoffensive les composantes inutilisables de l'emballage et du produit lorsque sa durée d'utilisation est achevée
en suivant la loi en vigueur relative aux déchets. Donnez les composantes pour une autre utilisation ou pour
qu'elles soient recyclées, suivant les usages du lieu où vous vous trouvez, lorsque la durée d'utilisation du
produit est achevée.

RAVAK a.s., Obecnická 285, 261 01 Pøíbram 1, ÈR
tel.: 318 427 111, fax: 318 427 269, e-mail: info@ravak.cz, www.ravak.com

Tous droits du fabricant à la modification du prix, des paramètres techniques ou autres faits sans avertissement préalable réservés.
Le fabricant ne répond pas des fautes d'impression.



Purtãtorul din polistiren tip Komplet este livrat pentru cãzile ARNICA 185x100cm, PLAY 160x160 ºi
cãzile ROSA160x105 a 150x105cm, în varianta dreaptã sau stângã.
Utilizarea purtãtoarelor suplineºte complet elementele de susþinere utilizate standard (picioarele) sub
cadã, garanþia cãzii fiind în deplinãtate valabilã.

Metru, cumpãnã, creion, cuþit, spumã din poliuretan cu grad de spumare redus
(de ex. produsul SOUDAL „Spumã de montaj”), bandã de acoperire din hârtie, pilã, chit din silicon

.

cada cu purtãtor se amplaseazã în baia complet finisatã cu dale pe toatã
înãlþimea de la podea, sau pe podeaua durã se amplaseazã purtãtorul ºi dupã el se cãptuºesc podeau ºi
pereþii.
Cada din acrilat nu are voie sã fie nici odatã ziditã etanº, fãrã posibilitate de dilatare.
Gura sistemului de scurgere a apei menajere 50 mm, executaþi-o în apropierea sifonului cãzii.

Aºezaþi purtãtorul din polistiren pe locul pregãtit ºi introduceþi provizoriu cada în
el. Dacã în interiorul bordurii cãzii sunt saboþi din lemn, îndepãrtaþi-i cu grijã sau tãiaþi polistirenul în locul
unde se aflã saboþii. Potriviþi poziþia cãzii în aºa fel încât marginile cãzii sã fie la cca 5 mm de la dalajul
definitiv. Desenaþi pe podea poziþia purtãtorului . În partea superioarã însemnaþi nivelul dalajului.
Scoateþi cada ºi puneþi-o jos în afara spaþiului de lucru. Îndepãrtaþi purtãtorul de la perete ºi cu frezã
circularã sau cu un fierãstrãu manual, decupaþi orificiul pentru conducta de scurgere .
Întoarceþi purtãtorul cu fundul în sus ºi aplicaþi spumã din poliuretan cu grad de spumare redus pe toate
nervurile ºi suprafeþele de contact . Atenþie, procedaþi conform instrucþiunilor de pe flaconul cu
spumã!
Aºezaþi purtãtorul cu fundul în jos, pe locul însemnat de pe podea. Echilibraþi orizontal purtãtorul cu
ajutorul cumpenei, în ambele direcþii. Împingeþi în spumã purtãtorul sau, dupã caz, fixaþi poziþia
introducând pene .
Dupã cca. 45 de minute, timp în care spuma s-a întãrit, se poate începe cãptuºirea pereþilor de deasupra
cãzii (bacã baia nu a fost cãptuºitã anterior). Cãptuºirea se începe cu 5 cm sub nivelul inferior al cãzii

. Tãiaþi surplusul de spumã din poliuretan de sub purtãtor.
Executaþi cãptuºirea purtãtorului pânã la nivelul reperului de sub tãietura cãzii . În funcþie de tipul
dalelor se poate recomanda lipirea cu chit din silicon RAVAK sau cu lipici special pentru dale (de ex.
SOUDAL „Lipici pentru dale 24 A”). Este bine ca suprafeþele netede sã fie mai întâi asprite sau suprafaþa
sã fie vopsitã cu o bazã, utilizând o perie de sârmã.
Pentru montajul ºi controlul scurgerii este necesarã executarea unor orificii de control în purtãtor,
decupate în peretele din polistiren al purtãtorului (dupã dimensiunile dalelor) .
În funcþie de tipul sistemului de deversare utilizat, ori se monteazã scurgerea pe cadã ºi împreunã se
amplaseazã în purtãtor, ori se introduce în purtãtor ºi se completeazã ulterior cu cada, racordându-se la
sistemul de scurgere a apei menajere.
Lipiþi cu bandã de acoperire din hârtie circumferinþei superioare a cãzii pentru a împiedica murdãrirea cu
spumã . Aplicaþi spumã din poliuretan pe purtãtoarele din poliester, sub fundul cãzii ºi pe
marginea superioarã a purtãtoarelor, sub tãietura cãzii .
Introduceþi cada in purtãtor ºi intraþi în ea pentru a o îngreuna. Controlaþi ºi, dupã caz, rectificaþi poziþia în
plan .
Etanºaþi cu chit RAVAK intervalele dintre cadã ºi dalaj. Pentru aceasta este bine ca pe bordura cãzii ce
aderã la perete sã se lipeascã anterior o fâºie din burete ca suport pentru chituire . Utilizând frizele
din plastic pentru cãzi, obþineþi o finisare perfectã .

Unelte pentru montaj:

(fig. 1,2)

Construcþii pregãtitoare:

Procedeul de montaj:

(fig.3)

(fig.4)

(fig.5)

(fig.6)

(fig.7)
(fig.8)

(fig.9)

(fig.10)
(fig.11)

(fig.12)

(fig.13)

Ø

RO PROCEDEU DE MONTAJ

Manipularea cu materialul de ambalare ºi cu produsul dupã terminarea duratei de viaþã
Componentele refolosibile ale ambalajului, de ex. cartonul, cartonul gudronat sau folia PE, utilizaþi-le
dumneavoastrã însãºi sau oferiþi-le înspre utilizare/reciclare altei persoane. Componentele ambalajului
ce nu mai pot fi utilizate precum ºi produsul dupã terminarea duratei de viaþã, trebuie lichidate într-un mod
sigur, conform legilor în vigoare privind reziduurile. Dupã terminarea duratei de viaþã a produsului, oferiþi
la locurile specializate, pentru reutilizare sau reciclare, componentele refolosibile

:

.
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Polystyrénový nosiè typu KOMPLET je dodávaný pre vane ARNICA 185 x 100, PLAY 160 x 160
a vane ROSA160 x 105 a 150 x 105 v pravom alebo ¾avom vyhotovení.
Použitie nosièa plne nahradzuje štandardne používané podpory (nožièky) pod vaòu a záruka na vaòu
platí v plnom rozsahu.

Meter, vodováha, ceruzka, nôž, polyuretánová pena nízkovypeòovacia
(napr. výrobok SOUDAL„Inštalaèná pena“), krycia papierová páska, pílka, silikónový tmel .

vaòa s nosièom sa osadzuje buï do kompletne dokonèenej kúpe¾ne s hotovou
dlažbou a obkladmi v plnej výške od podlahy, alebo sa na pevnú podlahu osadí nosiè a pod¾a neho sa
obloží podlaha a steny.
Akrylátová vaòa nesmie byť nikdy zamurovaná natvrdo bez možnosti dilatácie.
Vyústenie domového odpadového systému 50 mm urobte v blízkosti sifónu vane.

Polystyrénový nosiè postavte na pripravené miesto a provizórne doò vložte vaòu. Ak
sú vnútri lemu vane drevené klátiky, vopred ich opatrne odstráòte, alebo polystyrén v mieste klátika
vyrežte. Upravte polohu nosièa tak, aby okraje vane boli od definitívneho obkladu cca 5 mm. Polohu
nosièa obkreslite na podlahu . V hornej èasti oznaète rovinu obkladu.
Vyberte vaòu a odložte ju mimo dosahu stavebných prác. Nosiè odsuòte od steny a kruhovou frézkou
alebo jednoruènou pílkou vyrežte otvor pre odpadové potrubie .
Otoète nosiè dnom hore a na všetky rebrá a styèné plochy s podlahou naneste nízkovypeòovaciu
polyuretánovú penu . Pozor, postupujte pod¾a návodu na pene.
Položte nosiè dnom dole na miesto oznaèené na podlahe. Pomocou vodováhy vyrovnajte nosiè do
vodorovnej polohy v oboch smeroch. Nosiè do peny zatlaète, prípadne zafixujte polohu zasunutím klina

.
Po cca 45 minútach kedy je pena zatuhnutá, je možné zaèať s obkladom stien nad vaòou (ak nebola
kúpe¾òa obložená vopred). Obklad sa zaèína cca 5 cm pod hornou úrovòou vane . Prebytoènú
polyuretánovú penu pod nosièom odrežte.
Obklad nosièa urobte do úrovne oznaèenej ryskou pod orezom vane . Pod¾a druhu obkladu je
možné odporuèiť buï lepenie silikónovým tmelom RAVAK alebo lepidlom na obklady (napr. výrobok
SOUDAL „Lepidlo na obkladaèky 24 A“). Hladké povrchy je vhodné vopred zdrsniť, alebo do povrchu
zatrieť základ kovovou stierkou.
Pre montáž a kontrolu odpadu je nutné zhotoviť v nosièi revízny otvor vyrezaním v stene polystyrénového
nosièa (pod¾a rozmeru dlaždíc) .
Pod¾a typu použitého odtokového systému sa buï namontuje odpad na vaòu a s vaòou osadí do nosièa
alebo sa vloží do nosièa a následne dokompletizuje s vaòou a prepojí s domovým odtokom.
Proti zneèisteniu penou polepte horný obvod vane krycou papierovou páskou . Naneste
polyuretánovú penu na polystyrénové nosníky pod dnom vane a na horný okraj nosièa pod orez vane

.
Vložte vaòu do nosièa a zaťažkajte ju vstúpením do vane. Prekontrolujte, prípadne upravte rovnosť

.
Škáry medzi vaòou a obkladom utesnite tmelom RAVAK. Na to je vhodné na lom vane priliehajúci k stene
vopred prilepiť molitanovú pásku ako oporu pre tmelenie . Dokonalú úpravu docielite použitím
plastovej vaòovej lišty.

Náradie pre montáž:
(Obr.1,2)

Stavebná pripravenosť:

Postup montáže:

(Obr.3)

(Obr.4)

(Obr.5)

(Obr.6)

(Obr.7)

(Obr.8)

(Obr.9)

(Obr.10)

(Obr.11)

(Obr.12)

(Obr.13)

Ø

SK POSTUP MONTÁŽE

Nakladanie s obalovým materiálom a s výrobkom po skonèení životnosti:
Využite¾né zložky obalu, napr. kartón, lepenku alebo PE fóliu využite sami alebo ponúknite na ïalšie
využitie alebo recykláciu. Nevyužite¾né zložky obalu a výrobku po skonèení jeho životnosti je nutné
zneškodòovať bezpeèným spôsobom pod¾a platného zákona o odpadoch. Po skonèení životnosti
výrobku ponúknite zložky na ïalšie využitie a recykláciu spôsobom v mieste zvyèajným.

RAVAK SLOVAKIA s.r.o., Sabinovská 5, 821 02 Bratislava, obchodná kancelária: Stará Vajnorská 4, 832 55 Bratislava
tel.: 02 444 550 01, fax: 02 444 550 02, e-mail: obchod@ravak.sk, www.ravak.com

Výrobca si vyhradzuje právo zmeny ceny, technických parametrov èi ïalších skutoèností bez predchádzajúceho upozornenia
a nenesie zodpovednosť za tlaèové chyby.



Polystyrenový nosiè typu je dodáván pro vany a vany
v pravém nebo levém provedení.

Použití nosièe plnì nahrazuje standardnì používané podpory (nožièky) pod vanu a záruka na
vanu platí v plném rozsahu.

Metr, vodováha, tužka, nùž, polyuretanová pìna nízkovypìòovací (kupø.výrobek
SOUDAL„Instalaèní pìna“), krycí papírová páska, pilka, silikonový tmel .

vana s nosièem se osazuje buï do kompletnì dokonèené koupelny s hotovou
dlažbou a obklady v plné výšce od podlahy, nebo se na pevnou podlahu osadí nosiè a podle nìj se obloží
podlaha a stìny.
Akrylátová vana nesmí být nikdy zazdìna natvrdo bez možnosti dilatace.
Vyústìní domovního odpadního systému 50 mm proveïte v blízkosti sifónu vany.

Polystyrenový nosiè postavte na pøipravené místo a provizornì do nìj vložte vanu.
Pokud jsou uvnitø lemu vany døevìné špalíky, pøedem je opatrnì odstraòte, nebo polystyrén v místì
špalíku vyøíznìte.Upravte polohu nosièe tak, aby okraje vany byly od definitivního obkladu cca 5 mm.
Polohu nosièe obkreslete na podlahu . V horní èásti oznaète rovinu obkladu.
Vyjmìte vanu a odložte ji mimo dosah stavebních prací. Nosiè odsuòte od stìny a kruhovou frézkou nebo
jednoruèní pilkou vyøíznìte otvor pro odpadní potrubí
Otoète nosiè dnem vzhùru a na všechna žebra a styèné plochy s podlahou naneste nízkovypìòovací
polyuretanovou pìnu Pozor postupujte podle návodu na pìnì.
Položte nosiè dnem dolù na místo oznaèené na podlaze. Pomocí vodováhy vyrovnejte nosiè do
vodorovné polohy v obou smìrech. Nosiè do pìny zatlaète,pøípadnì zafixujte polohu zasunutím klínku

Po cca 45 minutách kdy je pìna zatuhlá, lze zaèít s obkladem stìn nad vanou (pokud nebyla koupelna
obložena pøedem). Obklad se zaèíná cca 5 cm pod horní úrovní vany Pøebyteènou
polyuretanovou pìnu pod nosièem odøíznìte.
Obklad nosièe proveïte do úrovnì oznaèené ryskou pod oøezem vany . Podle druhu obkladu je
možné doporuèit buï lepení silikonovým tmelem RAVAK nebo lepidlem na obklady (napø.výrobek
SOUDAL „Lepidlo na obkládaèky 24 A“). Hladké povrchy je vhodné pøedem zdrsnit, nebo do povrchu
zatøít základ kovovou stìrkou.
Pro montáž a kontrolu odpadu je nutné zhotovit v nosièi revizní otvor vyøíznutím ve stìnì
polystyrenového nosièe (dle rozmìru dlaždic)
Podle typu použitého odtokového systému se buï namontuje odpad na vanu a s vanou osadí do nosièe
nebo se vloží do nosièe a následnì dokompletuje s vanou a propojí s domovním odtokem.
Proti zneèištìní pìnou polepte horní obvod vany krycí papírovou páskou Naneste
polyuretanovou pìnu na polystyrenové nosníky pod dnem vany a na horní okraj nosièe pod oøez vany

Vložte vanu do nosièe a zatìžkejte ji vstoupením do vany. Pøekontrolujte, pøípadnì upravte rovinnost

Spáry mezi vanou a obkladem utìsnìte tmelem RAVAK. K tomu je vhodné na lem vany pøiléhající ke
stìnì pøedem pøilepit molitanový pásek jako oporu pro tmelení .Dokonalou úpravu docílíte
použitím plastové vanové lišty.

KOMPLET ARNICA 185x100cm, PLAY 160x160
ROSA160x105 a 150x105cm

Náøadí pro montáž:
(Obr.1,2)

Stavební pøipravenost:

Postup montáže:

(Obr.3)

(Obr.4).

(Obr.5).

(Obr.6).

(Obr.7).

(Obr.8)

(Obr.9).

(Obr.10).

(Obr.11).

(Obr.12).

(Obr.13)

Ø

POSTUP MONTÁŽECZ

Nakládání s obalovým materiálem a s výrobkem po skonèení životnosti:
Využitelné složky obalu, napø. karton, lepenku nebo PE folii využijte sami nebo nabídnìte k dalšímu
využití èi recyklaci. Nevyužitelné složky obalu a výrobku po skonèení jeho životnosti je nutné
zneškodòovat bezpeèným zpùsobem dle platného zákona o odpadech. Po skonèení životnosti výrobku
nabídnìte složky k dalšímu využití a recyklaci zpùsobem v místì obvyklým.

RAVAK a.s., Obecnická 285, 261 01 Pøíbram 1, ÈR
tel.: 318 427 111, fax: 318 427 269, e-mail: info@ravak.cz, www.ravak.com

Výrobce si vyhrazuje právo zmìny ceny, technických parametrù, èi dalších skuteèností bez pøedchozího upozornìní a nenese odpovìdnost za tiskové chyby.
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RU

a -
b -
c -
d -
e -
f -

Ñòåíà
ãëóáèíà çàäåëûâàíèÿ ìèí. 10 ìì
ñòðîèòåëüíûé ðàñòâîð (êëåé)
ïëèòêà
ñèëèêîí
ëåíòà èç ïåíîïëàñòà

BG

a -
b -

d -
e -
f -

Ñòåíà
äúëáî÷èíà íà íàìåñòâàíåòî ìèí. 10 ìì
õîðîñàí (ëåïèëî)
îáëèöîâêà
ñèëèêîí
ìîëèòàíåíà ëåíòà

c -

ES

a - p
b -
c -
d -
e -
f -

silicona

ared
profundidad del ajuste mín. 10 mm
argamasa (pegamento)
revestimiento

cinta de molitano

FR

a -
b -

d -
e -
f -

silicone

Mur
Épaisseur du calfeutrage min. de 10 mm
mortier (colle)
revêtement

bande en molitan

c -

RO

a -
b -
c -
d -
e -
f -

silicon

Perete
Adâncimea etanºãrii min. 10 mm
mortar (lipici)
dalã

fâºie de burete

SK

a - s
b -

d -
e -
f -

obklad
silikón
molitanová páska

tena
håbka utesnenia min. 10 mm

c - malta (lepidlo)

CZ

a - stìna
b - hloubka utìsnìní min. 10 mm
c -
d -
e -
f -

obklad
silikon
molitanový pásek

malta (lepidlo)

PL

a -
b -
c -
d -
e -
f -

silikon

Œciana
g³êbokoœc uszczelnienia min. 10 mm
zaprawa (klej)
p³ytki œcienne

taœma pianowa

HU

a -
b -

d -
e -
f -

fal
tömítés mélysége min. 10 mm
habarcs (ragasztó)
csempe
szilikon
moletán csík

c -

GB

a -
b -
c -
d -
e - S
f -

ilicone

Wall
Depth for sealing 10 mm in minimum
Mortar (glue)
Tilling

Foam plastic belt

D

a -
b -

d -
e -
f -

Silikon

Wand
Abdichtung-stiefe min. 10 mm

c - Mörtel (Kleber)
Fliesenwand

Schaumgum-mistreifen
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RAVAK a.s., Obecnická 285, 261 01 Pøíbram I
tel.: +420 318 427 200, 318 427 111, fax: +420 318 427 269

e-mail: info@ravak.cz, www.ravak.com

Výrobce si vyhrazuje právo zmìny ceny, technických parametrù, èi dalších skuteèností bez pøedchozího upozornìní a nenese odpovìdnost za tiskové chyby.


